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Festsetzung und Sondernutzungserlaubnis für die Veranstaltung Cranger Weihnachtszau-
ber vom 21.11.2024 bis zum 31.12.2024 auf dem Cranger Kirmesplatz und auf der Straße 
Spinnbahn 
 
 
Sehr geehrter Herr Küchenmeister, 
 
1. auf Ihren Antrag vom 08.04.2024 wird die Veranstaltung Cranger Weihnachtszauber gemäß  

§ 69 der Gewerbeordnung wie folgt festgesetzt: 
 
Die Veranstaltung wird als Jahrmarkt gemäß § 68 Abs. 2 GewO festgesetzt. 

 
 Die Veranstaltung findet vom 21.11.2024 bis 31.12.2024 auf dem Cranger  

Kirmesplatz von der Straße An der Cranger Kirche bis zum sogenannten „Sandberg“ 
sowie auf der öffentlichen Verkehrsfläche der Straße Spinnbahn statt.  

 
 Auf Ihren Antrag vom 08.04.2024 erteile ich Ihnen gemäß der §§ 18 und 19 a StrWG NRW in 

Verbindung mit der Sondernutzungssatzung unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufs und aller Rechte Dritter die Erlaubnis zur Sondernutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen auf der Straße Spinnbahn in der Zeit vom 21.11.2024 bis 31.12.2024 zur Veranstal-
tung des Cranger Weihnachtszaubers. 

 
Der Veranstaltungsplatz ist im beigefügten Plan (Plan 1, Anlage 1), der Bestandteil der Fest-
setzung ist, rot umrandet.  

 
Die Standorte der ca. 100 Geschäfte sowie die Verkehrs- und Parkflächen werden gemäß 
dem Lageplan (Plan 2, Anlage 2), die ebenfalls Bestandteil dieses Bescheides sind, festge-
legt. 
 
 
 
 

Ihr Antrag vom: 08.04.2024 Ihr/Mein Zeichen: 44/2 Wro.  18.11.2024 
 

Der Oberbürgermeister 
 
Fachbereich 
Öffentliche Ordnung 
 
Dienstgebäude 
Berliner Platz 9 
44623 Herne 
 
Zimmer:  2.41 
Auskunft erteilt: Herr Wronowski  
 
Telefon: 02323 16-2633 
Telefax: 02323 16-12339279 
 
E-Mail: ordnungsamt@herne.de 
 
Internet: www.herne.de 

Stadt Herne | Postfach 10 18 20 | 44621 Herne 

 
 
Firma 
Cranger Weihnachtsveranstaltungs  
GmbH & Co. KG 
Herrn Sebastian Küchenmeister 
Altcrange 26 
44653 Herne 
 
 
 
 

mailto:ordnungsamt@herne.de
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Der Veranstaltungszeitraum vom 21.11.2024 bis zum 31.12.2024 und die täglichen Öff-
nungszeiten werden wie folgt festgesetzt: 

 
Montag bis Freitag  14:00 Uhr bis 21:45 Uhr 
Samstag und Sonntag  12:00 Uhr bis 21:45 Uhr 
Totensonntag (26.11.)  18:00 Uhr bis 21:45 Uhr 

       2.Weihnachtsfeiertag   12:00 Uhr bis 21:45 Uhr 
 
 

An Heiligabend (24.12.) und am 1. Weihnachtsfeiertag (25.12.) bleibt die Veranstaltung ge-
schlossen. 

 
2. Auf Ihren Antrag vom 08.04.2024 wird die sofortige Vollziehung der Festsetzung unter Ziffer 

1 angeordnet. 
 

3. Der Aufbau der Veranstaltung auf der Veranstaltungsfläche darf an folgenden Tagen jeweils 
in der Zeit von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr durchgeführt werden: 

 
07.10.2024, 08.10.2024, 09.10.2024, 10.10.2024, 11.10.2024, 14.10.2024, 15.10.2024, 
16.10.2024, 17.10.2024, 18.10.2024, 21.10.2024, 22.10.2024, 23.10.2024, 24.10.2024, 
25.10.2024, 28.10.2024, 29.10.2024, 30.10.2024, 31.10.2024, 04.11.2024, 05.11.2024, 
06.11.2023  
 
Am Freitag, den 1. November – Allerheiligen – darf wegen des stillen Feiertages kein Aufbau 
stattfinden. Auch an den Samstagen 12.10.2024, 19.10.2024, 26.10.2024, 02.11.2024 und 
an den Sonntagen 13.10.2024, 20.10.2024, 27.10.2024, 03.11.2024 darf nicht aufgebaut 
werden. 

 
Ab dem 07.11.2024 darf der Aufbau werktags von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr, der Abbau der 
Veranstaltung bis zum 14. Januar 2025 werktags von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr erfolgen. 

 
4. Für die Dauer der Veranstaltung einschließlich des Aufbau- und Abbauzeitraums werden die 

nachfolgend unter Gliederungspunkt „Auflagen“ (1. Lärm bis 4. Anweisungen) genannten 
Auflagen angeordnet. 

 
5. Die sofortige Vollziehung der unter Ziffer 4 angeordneten Auflagen wird angeordnet. 
 
6. Für diese Amtshandlung setze ich eine Gebühr in Höhe von 3.000,00 € fest, die Gebühr wird 
 mit einem separaten Bescheid erhoben. 
 
Begründung 
Die Cranger Weihnachtsveranstaltungs GmbH & Co. KG, vertreten durch die Komplementärin 
und diese vertreten durch ihren Geschäftsführer Herrn Sebastian Küchenmeister, erwartet im 
gesamten Veranstaltungszeitraum vom 21.11.2024 bis zum 31.12.2024 insgesamt ca. 180.000  
Besuchende. An den Wochentagen von montags bis freitags wird die Veranstaltung von ca. 
2.600 Personen pro Tag verteilt über 8 Stunden schwächer besucht. An den publikumsstarken  
Wochenenden werden jeweils samstags und sonntags ca. 8.000 Personen verteilt über 10 Stun-
den erwartet. Die angesprochene Zielgruppe der Veranstaltung ist ein familiäres Publikum.  
 
Der „Cranger Weihnachtszauber“ wird vom 21.11.2024 bis zum 31.12.2024 auf dem Cranger 
Kirmesplatz von der Straße An der Cranger Kirche bis zum sogenannten „Sandberg“ sowie auf 
der öffentlichen Verkehrsfläche der Straße Spinnbahn veranstaltet. Zur Durchführung einer 
Weihnachtsveranstaltung auf dem Cranger Kirmesplatz ist am 12.05.2018 ein Pachtvertrag zwi-
schen der Stadt Herne und der Cranger Weihnachtsveranstaltungs GmbH & Co. KG über die 
Nutzung des Veranstaltungsbereiches geschlossen worden. 
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Der westlich gelegene Teil des Veranstaltungsgeländes zwischen Schleuse und sogenannten 
„Sandberg“ wird, wie in den Jahren 2018, 2019, 2022 und 2023 wieder ausschließlich als Park-
platzfläche überlassen.  
 
Die Veranstaltung besteht weit überwiegend aus einem traditionellen Weihnachtsmarkt mit weih-
nachtlich geschmückten einheitlichen Weihnachtshütten, in den verschiedene Waren zum Ver-
kauf angeboten werden, besonderer Gastronomie, einem weihnachtlichen Showprogramm und 
einem weihnachtlichen Märchenwald. 
Auf einer Teilfläche im Veranstaltungsbereich werden verschiedene Fahrgeschäfte aufgebaut, 
die durch weihnachtliche Dekorationen innerhalb der Veranstaltungsfläche zu einer Weihnachts-
Themenwelt zusammengefasst werden. An den Fahrgeschäften wird nicht rekommandiert.  
Das bedeutet, dass kein lautstarkes Bewerben des Geschäftes und kein Buhlen um Aufmerk-
samkeit stattfinden.  
 
Auf der Veranstaltungsfläche und der unmittelbaren Umgebung stehen insgesamt ca. 1000 Park-
plätze zur Verfügung. 
 
Der Parkplatz östlich der bebauten Veranstaltungsfläche fasst ca. 450 PKW und ist als Parkplatz 
1 benannt. Die Zufahrt erfolgt über die Heerstraße. 
 
Der Parkplatz westlich der bebauten Veranstaltungsfläche fasst ca. 350 PKW und ist als Park-
platz 2 benannt. Die Zufahrt erfolgt über den Adolf-Brenne-Weg.  
 
Zusätzlich können über die gesamte Laufzeit der Veranstaltung Grundstücksflächen der Firmen 
Paul Jost GmbH und Schwing GmbH (Heerstraße/Dorstener Straße) mitbenutzt werden. Hier-
durch stehen mindestens 200 weitere Parkplätze zur Verfügung.  
 
Die gesamte Veranstaltung wird durch eine zentral gesteuerte Musikeinrichtung einheitlich be-
schallt. Dazu werden auf der Veranstaltungsfläche des traditionellen Weihnachtsmarktes Laut-
sprecher installiert, die zentral geregelt werden und aus denen die gleiche weihnachtliche Musik 
erklingt, wie an den Fahrgeschäften.  
 
Die Veranstaltung ist ausschließlich in dem genehmigten Rahmen unter Beachtung der nachfol-
genden Auflagen möglich. Bei Verstößen müssen Sie mit ordnungsbehördlichen Maßnahmen 
und der Einleitung von Straf- und/oder Ordnungswidrigkeitenverfahren rechnen. 
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Auflagen 
  

1. Lärm 
  
1.1 Die dB(A)-Richtwerte für Mischgebiete von tagsüber 60 dB(A) und nachts 45 dB(A) sind 

einzuhalten. Der Veranstalter wird verpflichtet, in der Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
(tagsüber) einen Geräuschimmissionspegel von 60 dB(A) und in der Zeit von 22:00 Uhr bis 
06:00 Uhr (nachts) einen Geräuschimmissionspegel von 45 dB(A) einzuhalten. 
 
Des Weiteren wird auf die Auflagen Nummer 9 und 10 der Bauaufsichtlichen Genehmigung 
mit dem Aktenzeichen 52.01.01-BG20240022/I vom 11.11.2024 verwiesen. 
 
Der Veranstalter ist zudem zur Eigenüberwachung (zum Beispiel durch Überwachungs-
messungen, Einpegelungen oder durch den Einsatz von Schallpegelbegrenzern) und Do-
kumentation verpflichtet. 
 

1.2 Die Veranstaltung darf nur zu den genehmigten Öffnungszeiten stattfinden. 
Aufgrund der besonders geschützten Tages- und Nachtzeiten ist die Beschallung ab 21:00 
Uhr um 5 dB(A) zu reduzieren und um 21:30 Uhr auszuschalten. Ab 21:45 Uhr darf kein Aus-
schank/Verkauf mehr stattfinden. 
Der Veranstalter hat in geeigneter Weise (etwa durch Durchsagen und Ordnereinsatz) dafür 
Sorge zu tragen, dass das noch verbleibende Publikum das Veranstaltungsgelände zügig 
verlässt. 
 
Begründung 
Die vorgenannten Auflagen zu 1.1 und 1.2 sind geeignet, da sie die Erreichung des Zwecks 
(die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen) fördern. Die Beschränkung der Öffnungszei-
ten, die Eigenüberwachung sowie die frühzeitige Abwicklung zur Schließung der Veranstal-
tung sind zudem erforderlich, da es kein geeigneteres milderes Mittel gibt. So wäre insbe-
sondere eine Verschiebung der Abwicklung der Schließung nach hinten (Ausschaltung der 
Beschallung um 21:45 Uhr sowie Beendigung von Ausschank/Verkauf um 22:00 Uhr) zwar 
ein milderer Eingriff. Dieser wäre jedoch nicht geeignet, da die Veranstaltung Cranger 
Weihnachtszauber auf dem Veranstaltungsgelände von der Straße An der Cranger Kirche 
bis zum eingezäunten ehemaligen Luftschachtgelände um 22:00 Uhr vollständig beendet 
sein muss. Das Publikum muss bis dahin das Veranstaltungsgelände verlassen haben. 
 
Eine Verschiebung hätte zur Folge, dass der abfließende Publikumsverkehr Immissionen in 
der geschützten Nachtzeit verursachen würde und somit ungeeignet wäre. Des Weiteren 
steht der vorgenannte Eingriff nicht außer Verhältnis zum verfolgten Zweck.  
 
Bei der Abwägung der widerstreitenden Belange sind zum einen das Interesse des Veran-
stalters an der Durchführung der Veranstaltung und zum anderen die Einhaltung der ge-
setzlichen Regelungen vor dem Hintergrund des Anwohner*innenschutzes abzuwägen. Es 
steht im öffentlichen Interesse, insbesondere auch im Interesse der Anwohner*innenschaft, 
dass die Einhaltung der Nachtruhe gewährleistet wird. Dahinter muss das Interesse des 
Veranstalters, die Beschallung und den Ausschank möglichst lange fortführen zu können, 
zurücktreten. Die oben genannten Auflagen sind vor diesem Hintergrund verhältnismäßig. 
Entsprechendes gilt für die Einhaltung der dB(A)-Richtwerte. Der Veranstalter hat durch 
das von ihm vorgelegte Gutachten der Firma ITAB Ingenieurbüro für technische Akustik 
und Bauphysik GmbH vom 03.11.2023 BNr. 7226-7 H in Verbindung mit den Gutachten 
BNr. 7226-1 H 2018 vom 26.07.2018 sowie BNr. 7226-2 H vom 14.10.2019 nachgewiesen, 
dass die Veranstaltung diese Werte nicht überschreiten wird, die Einhaltung der Richtwerte 
ihm also auch tatsächlich möglich ist. 
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2. Sicherheit  
  
2.1 Die Vorgaben des Sicherheitskonzeptes Version 1.6 vom 21.10.2024 sowie des Verkehrs-

konzeptes Version 2.2 vom 13.03.2024, welche Bestandteil dieses Bescheides (Anlage 3) 
sind, sind einzuhalten und umzusetzen.  

  
2.2 Während des Auf- und Abbaus der für die Veranstaltung erforderlichen Einrichtungen sowie 

während der gesamten Dauer der Veranstaltung ist sicherzustellen, dass sämtliche Zu-, 
Ab- und Durchfahrten für Fahrzeuge der Feuerwehr und Polizei in einer Mindestbreite und 
Mindesthöhe von 4 Metern passierbar sind. Ebenso sind notwendige Flächen vor beste-
henden Gebäuden für Rettungsgeräte der Feuerwehr – z.B. tragbare Leitern, Aufstellfläche 
für die Kraftfahrdrehleiter, u.Ä. freizuhalten.  

  
2.3 Die Zufahrtsmöglichkeiten auf das Veranstaltungsgelände sind für Einsatzfahrzeuge der 

Feuerwehr - Brandschutz und Rettungsdienst - durch die Verfügungsgewalt des Veranstal-
ters jederzeit zugänglich zu halten. Der Veranstalter hat diese Zufahrten für Einsatzfahr-
zeuge freizuhalten. 

  

2.4 Alle Leitungen für die Strom- und Wasserzufuhr müssen so angebracht werden, dass  
Rettungsfahrzeuge unbehindert die Veranstaltungsbereiche befahren können. 

  

2.5 Sämtliche Kabel und Leitungen müssen fachgerecht verlegt werden und abgedeckt sein, 
um Unfälle zu verhindern. 
 

2.6 Es ist sicherzustellen, dass alle Löschwasserentnahmestellen (Hydranten) jederzeit nutzbar 
sind. Sie dürfen nicht überbaut oder zugeparkt werden. 

  
2.7 Auf dem Veranstaltungsgelände ist durch entsprechende Kennzeichnungen auf die Flucht-

richtungen/Notausgangsbereiche hinzuweisen. Die Fluchtwegspiktogramme müssen auf 
der Veranstaltungsfläche gut sichtbar und beleuchtet sein. 

  
2.8 
 
 
2.9 
 
 
 
 
2.10 
 
 
 
2.11 
 
 
 
2.12 
 
 
 
 
2.13 
 
 
 
2.14 

Alle Parkplätze und Zuwegungen zum Veranstaltungsgelände auf dem Cranger Kirmes-
platz sowie alle Absperrgitter und Absperrbarken sind zu beleuchten. 
 
Gemäß den Brandgefährdungspotentialen (Grill, Eismaschine, Mandelbrennerei oder ande-
re elektrische Geräte usw.) sind amtlich zugelassene Feuerlöscher in den entsprechenden  
Bereichen (Imbissbetriebe, Zelte usw.) in betriebsbereitem Zustand sichtbar und zugänglich 
vorzuhalten. 
 
Druckgasflaschen sind entsprechend ihrer Zulassungen zu betreiben und dürfen nur in  
maximalen Flüssiggasmengen für den Tagesbedarf vorgehalten/betrieben werden. 
Die entsprechenden technischen Bestimmungen sind zu beachten.  
 
Die Abstände der Fahrgeschäfte/ Stände/ Zelte/ Anbauten sowie deren Anbauten und Vor-
dächer von mindestens 5 Metern zu bestehenden Gebäuden mit Personenaufenthalten 
sollen nach Möglichkeit nicht unterschritten werden. 
 
Der Feuerwehr muss frühzeitig angezeigt werden, ob Feuerwerke geplant sind und wie 
diese durchgeführt werden. Durch die Feuerwehr muss eine Brandsicherheitswache ge-
stellt werden. Je nach Situation vor Ort muss ggfs. die Brandsicherheitswache erhöht wer-
den.  
 
Die Zufahrt zur Notfalllandestelle für Hubschrauber auf dem Gelände der Schleuse muss 
jederzeit möglich sein. Falls erforderlich, wird die Landestelle auch bei Ereignissen im 
Stadtgebiet genutzt.  
 
Das Kennzeichnungsschild der Sicherheitszonen muss mindestens DIN A4 groß, gut leser-
lich sein und sich deutlich von der Weihnachtsdekoration abheben, bzw. unterscheiden.  
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Auf den Schildern muss neben der Standnummer und Zone auch die Notrufnummer von 
Polizei und Feuerwehr aufgedruckt sein. 
 

2.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.16 
 
 
2.17 
 
 
 
2.18   
 
 
 
 
2.19 

Zur Vermeidung von Störungen an den Zufahrten zum Veranstaltungsgelände über die 
Heerstraße sowie über die Dorstener Straße sind die Auflagen der verkehrsrechtlichen An-
ordnung vom 05.11.2024 zu befolgen. Dies sind beispielsweise neben dem U-Turn auf der 
Dorstener Straße zwei gesonderte Fahrspuren auf der Heerstraße, wobei die Benutzung 
einer Spur den Besucher*innen und die zweite Spur den Fahrzeugen der Anwohner*innen 
vorbehalten ist. Die Fahrspur für die Anwohner*innen muss mit einem Schrankensystem 
ausgestattet werden, um einen reibungslosen Ablauf für die Anwohner*innen gewährleisten 
zu können. Gleichzeitig muss für die Besucher*innen der Veranstaltung eine geeignete 
fußläufige Zuwegung zum Veranstaltungsplatz eingerichtet werden, damit das Veranstal-
tungsgelände unbeschwert erreicht werden kann. Die Beschaffenheit der Oberfläche der 
Parkplätze muss ebenfalls so gestaltet sein, dass auch hier ein reibungsloser Zugang zur 
Veranstaltungsfläche gewährleistet ist. 
 
Zur Trennung von Fußgänger- und Fahrzeugverkehr müssen die Fahrspuren aus 2.15 
durch beleuchtete Absperrschranken abgesichert werden.  
 
Die Fahrspuren gem. der verkehrsrechtlichen Anordnung vom 05.11.2024 sind so einzu-
richten, dass auch gegenläufiger Verkehr bei der Abfahrt vom Veranstaltungsgelände mög-
lich ist.  
 
An den Zufahrten zum Veranstaltungsgelände und auf den Parkplätzen müssen Parkplatz-
wächter*innen eingesetzt werden. Diese müssen mit Warnwesten und Leuchtstäben deut-
lich erkennbar sein und regeln den zu- und abfließenden Verkehr zu den Parkplätzen und 
nehmen die Parkplatzeinweisung vor.  
 
Auf den Parkplätzen auf dem Veranstaltungsgelände sind bis zu 100 kostenfreie Anwoh-
ner*innenparkplätze einzurichten. Teilen Sie der Stadt Herne die Anzahl dieser Parkplätze 
im östlichen und westlichen Bereich durch einen geeigneten Plan oder ein Luftbild mit. Die 
Parkplätze auf dem Veranstaltungsgelände sowie die zusätzlich zur Veranstaltung ange-
mieteten Parkplätze auf städtischen Flächen in der näheren Umgebung dürfen aus-
schließlich zu einem Preis von maximal 5,-€ pro Fahrzeug angeboten werden.  
 
Begründung 
Die vorgenannten Auflagen zu 2.1 bis 2.19 sind zur Abwendung von etwaigen Sicherheits-
defiziten auf der Veranstaltung geeignet. Sie tragen dazu bei, dass die erforderlichen  
Sicherheitsbelange auf der Veranstaltung eingehalten werden.  
 
Die Festlegung der Breite der Wege, die Regelung der Verkehrs- und Parksituation, die 
Zufahrt zur Notfalllandestelle für Hubschrauber, die Beleuchtung der Parkplätze, Zuwegung 
und der Absperrgitter, insbesondere die Beleuchtung der Piktogramme der Flucht- und Ret-
tungswege, und die beleuchtete Beschilderung der Notausgänge sind ebenso erforderlich 
wie die notwendige Festlegung der Belange des Brandschutzes hinsichtlich der Nutzung 
von Hydranten, der Kennzeichnungsschilder der Sicherheitszonen sowie der Umgang mit 
Gasflaschen und Feuerlöschern, da es kein geeigneteres milderes Mittel gibt.  
 
Die Einrichtung von Anwohner*innenparkplätzen, die Herrichtung einer fußläufigen Zuwe-
gung, sowie die Einrichtung einer Anwohner*innenspur sind insbesondere erforderlich, da 
eine Abschwächung der vorgenannten Auflagen die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs beeinträchtigen würde. Insofern gibt es hier ebenso kein geeignetes milderes Mittel.  
 
Eine großzügigere Regelung hätte zur Folge, dass ein ungeregelter Verkehr stattfinden 
würde, Flucht- Rettungswege zugebaut würden, Hydranten überbaut und Gasflaschen und 
Feuerlöscher unsachgemäß gelagert und betrieben werden könnten.  
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Unterschiedliche Parkgebühren würde zu ungeregeltem Parksuchverkehr führen und Staus 
erzeugen, unbeleuchtete und unbewachte Zuwegungen und Absperrungen könnten zu Un-
fällen führen und würden damit Sicherheitsdefizite erzeugen.  
Zudem stehen die Auflagen im öffentlichen Interesse, da nur bei vollständiger Beachtung 
ein ordnungsgemäßer Ablauf der Veranstaltung und ein Schutz der anwesenden Personen 
vor Gefahren sowie die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Ge-
sundheit) gewährleistet sind. Die oben genannten Auflagen sind vor diesem Hintergrund 
auch verhältnismäßig.  

 
3. Sauberkeit und Entsorgung 
  
3.1 Der Veranstaltungsbereich sowie die angrenzenden Flächen dürfen nicht verunreinigt  

werden. Eventuelle Verunreinigungen sind unverzüglich zu beseitigen. Sollte gegen diese 
Auflage verstoßen werden, wird die entsorgung herne AöR auf Kosten des Veranstalters 
mit der Säuberung beauftragt. 

  
3.2 
 
 
 
3.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 
 
 
 
 
3.5 
 
 
 
3.6 

Für die Dauer der Veranstaltung sind Toilettenwagen mit einem barrierefreien Behinderten-
toilettenzugang aufzustellen. Auf die Standorte der Toilettenwagen müssen gut wahrnehm-
bare Hinweisschilder hinweisen. 
 
Während der Bauphase sind mindestens folgende Abfälle jeweils getrennt zu sammeln, zu 
befördern und vorrangig der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem Recycling zu-
zuführen: 
 
Glas, Kunststoff, Metalle, Holz, Dämmmaterial, Bitumengemische, Baustoffe auf Gipsbasis, 
Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik. 
 
Das Vermischungsverbot für gefährliche Abfälle bleibt unberührt. 
 
Soweit die getrennte Sammlung der jeweiligen ungefährlichen Abfallfraktion technisch nicht 
möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist, sind nicht getrennt gehaltene Abfälle unver-
züglich einer Vorbehandlungsanlage (zur Sortierung, Zerkleinerung, etc.) bzw. einer Aufbe-
reitungsanlage (zur Herstellung von Gesteinskörnungen) zuzuführen.  
 
Ist eine Behandlung der Gemische in einer Vorbehandlungs- oder Aufbereitungsanlage 
technisch nicht möglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar, sind die Abfälle vorrangig einer 
sonstigen (zum Beispiel einer energetischen) Verwertung zuzuführen. 
 
Fallen bei der Baumaßnahme insgesamt mehr als 10 Kubikmeter Abfälle an, ist die Erfül-
lung der o.g. Getrennthaltepflichten bzw. die Abweichung von diesen Pflichten wie folgt zu 
dokumentieren:  
 
- für die getrennte Sammlung durch Lagepläne, Lichtbilder, Praxisbelege, wie Liefer- oder 
Wiegescheine, 
- für die Zuführung der getrennt gesammelten Abfälle zu einer Anlage durch eine Erklärung 
desjenigen, der die Abfälle übernimmt (Name, Anschrift, Masse, beabsichtigter Verbleib der 
Abfälle) 
- für das Abweichen von der Pflicht zur getrennten Sammlung durch eine Darlegung der 
technischen oder wirtschaftlichen Unzumutbarkeit. 
Die Dokumentation ist auf Verlangen dem Fachbereich Umwelt und Stadtplanung vorzule-
gen. 
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Begründung 
Die vorgenannten Auflagen 3.1 bis 3.6 sind geeignet, da sie die Erreichung des Zwecks 
(die Vermeidung von Verunreinigungen der Veranstaltungsfläche sowie Verunreinigungen 
auf den an den Veranstaltungsbereich angrenzenden Bereich) fördern und anfallende Ab-
fälle dem Abfallwirtschaftskreislauf zuzuführen. Die Festlegung der Auflagen trägt dazu bei, 
Verunreinigungen schnell zu beseitigen bzw. von vorneherein zu vermeiden. Die unverzüg-
liche Beseitigung von Verunreinigungen ist erforderlich, da bei Nichtbeseitigung die Belan-
ge der öffentlichen Ordnung missachtet werden. Anderenfalls würden der Veranstaltungs-
bereich und das Umfeld verschmutzt, eine Geruchsbelästigung für Anwohnerinnen und 
Anwohner könnte nicht ausgeschlossen werden. Die Auflagen stehen im öffentlichen Inte-
resse, da nur bei vollständiger Beachtung ein Schutz der Menschen vor Gefahren sowie die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Gesundheit) gewährleistet sind. 
Die oben genannten Auflagen sind vor diesem Hintergrund verhältnismäßig. 

  
4. Anweisungen des Kontrollpersonals 
  
4.1 Den im Einzelfall ausgesprochenen Anweisungen der Mitarbeiter*innen der Stadt Herne 

und der Polizei ist Folge zu leisten. 
 
Begründung 
Die vorgenannte Auflage zu 4.1 ist geeignet, da sie die Erreichung des Ziels (einen  
reibungslosen Ablauf) fördern. Die Festlegung der Auflage trägt dazu bei, durch Anweisun-
gen Missstände von vorneherein zu vermeiden. Sie sind zudem erforderlich, da es kein 
geeigneteres milderes Mittel gibt. Die Anweisungen durch das Kontrollpersonal stehen im 
öffentlichen Interesse, da sie dafür sorgen, dass durch die Überwachung der Einhaltung der 
Auflagen ein ordnungsgemäßer Ablauf der Veranstaltung und ein Schutz der Menschen vor 
Gefahren sowie die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Gesund-
heit) gewährleistet sind. Die oben genannte Auflage ist vor diesem Hintergrund verhältnis-
mäßig. 

 
Auflagenvorbehalt 
Ich behalte mir ausdrücklich vor, die Auflagen zu verändern, zu ergänzen oder weitere Auflagen 
nachzuschieben. 
 
Widerrufsvorbehalt 
Dieser Bescheid ergeht unter dem Vorbehalt des Widerrufs; von dem insbesondere dann  
Gebrauch gemacht werden kann, wenn die Genehmigungsinhalte überschritten und/oder wenn 
gegen die Auflagen verstoßen werden sollte. 
 
Anordnung der sofortigen Vollziehung zu den Auflagen 
Gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 1. Fall VwGO ordne ich die sofortige Vollziehung dieses Beschei-
des hinsichtlich der unter Ziffer 1,2 und 4 angeordneten Auflagen im öffentlichen Interesse an. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung steht im öffentlichen Interesse, da nur bei vollständiger 
Beachtung dieses Bescheides ein ordnungsgemäßer Ablauf der Veranstaltung und ein Schutz 
der Menschen vor Gefahren für Leib und Leben sowie die Aufrechterhaltung der öffentlichen  
Sicherheit und Ordnung (Gesundheit) gewährleistet sind. Bei Unterbleiben der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung träte trotz durch die aufschiebende Wirkung einer Klage ein Vollzugs-
hemmnis hinsichtlich der erteilten Auflagen ein.  
 
Anordnung der sofortigen Vollziehung zur Festsetzung der Veranstaltung 
Auf Ihren Antrag vom 08.04.2024 ordne ich gemäß § 80 Abs. 2 S.1 Nr. 4 2. Fall VwGO die  
sofortige Vollziehung der Festsetzung in Ziffer 1 dieses Bescheides im überwiegenden Interesse 
zugunsten eines Beteiligten an. Die Anordnung der sofortigen Vollziehung steht im überwiegen-
dem privaten Interesse des Veranstalters vor dem Hintergrund des hohen Investitionsvolumens 
sowie aufgrund des Charakters einer Großveranstaltung, für die im besonderen Maße Planungs-
sicherheit erforderlich ist.  
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Da ein enger zeitlicher und thematischer Bezug der Veranstaltung zur Vorweihnachtszeit (Ad-
vent) und dem Weihnachtsfest selbst besteht, würde durch die aufschiebende Wirkung eines 
gegen die Festsetzung der Veranstaltung gerichteten Rechtsbehelfs und die dadurch eintretende 
verfahrensbedingte Verzögerung eine Realisierung des Vorhabens bereits infolge einer geringfü-
gigen zeitlichen Verschiebung gänzlich und unumkehrbar unmöglich gemacht.  
 
 
Weitergehende Hinweise 
Ich bitte Sie entsprechend der im Rahmen der nachstehenden Hinweise erläuterten Verhaltens-
weisen den Ablauf der Veranstaltung zu organisieren. Da von Großveranstaltungen regelmäßig 
ein erhebliches Störpotential für die betroffenen Anwohner*innen ausgeht, ist insbesondere für 
die Einhaltung der dem Anwohner*innenschutz dienenden Rechtsvorschriften Sorge zu tragen. 
Ich behalte es mir vor, ggfls. ordnungsbehördlich im Rahmen des mir zustehenden Ermessens 
gegen etwaige Störungen vorzugehen und entsprechende Anordnungen zu treffen. 
 
  
1. Sie sollten dafür Sorge tragen, dass auf den an das Veranstaltungsgelände angrenzenden 

Bereich auf der Hauptstraße zwischen der Cranger Kirche bis zur Friedrich-Brockhoff-Straße 
auf jeder Straßenseite jeweils 3 Mülltonnen der Örtlichkeit entsprechend gleichmäßig aufge-
teilt aufgestellt werden. Damit können Sie vermeiden, dass dieser Bereich und die Vorgärten 
der Anwohner*innen nicht durch die vom Veranstaltungsgelände mitgenommenen Papp-
schalen- und Teller sowie Getränkebecher und Essensreste verunreinigt werden.  

  
2. Im Rahmen Ihrer Tätigkeit als Veranstaltungsleitung empfehle ich Ihnen zur Vermeidung von 

Störungen den Besucherstrom vom Veranstaltungsgelände bis zur Florastraße durch Mitar-
beiter*innen/Security zu begleiten. Damit können Verunreinigungen im Veranstaltungsumfeld 
durch weggeworfenen Abfall sowie das öffentliche Urinieren so weit wie möglich vermieden 
werden. 

  
3. 
 
 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
5. 

Sie sollten darauf achten, dass die an den Veranstaltungsbereich angrenzenden Flächen auf 
der Hauptstraße sowie der Dorstener- und Rathausstraße inklusive der Vorgärten täglich auf 
Verunreinigungen zu überprüfen sind. Nach Feststellung sollte die Reinigung erfolgen. Bitte 
beachten Sie, dass das Betreten von Privatgrundstücken nur mit Einverständnis der Eigen-
tümer*innen möglich ist. 
 
Eine Durchfahrt der Anwohnenden Altcrange und An der Cranger Kirche wird grundsätzlich 
mit einem Anwohnerparkausweis sichergestellt. Bei Nichtvorliegen eines solchen Anwohner-
parkausweises muss für die Anwohnenden bei Vorlage eines gültigen Personalausweises die 
Durchfahrt ebenfalls gewährleistet sein.  
 
Ferner weise ich Sie auf die neuen Bestimmungen aus dem Verpackungsgesetz hin, welches 
am 01.01.2023 in Kraft getreten ist und für Veranstaltungen gilt:  
§33 Verpackungsgesetz   
(1) Letztvertreiber von Einwegkunststofflebensmittelverpackungen und von Einweggetränke-
bechern, die jeweils erst beim Letztvertreiber mit Waren befüllt werden, sind ab dem 1. Janu-
ar 2023 verpflichtet, die in diesen Einwegverpackungen angebotenen Waren am Ort des 
 Inverkehrbringens jeweils auch in Mehrwegverpackungen zum Verkauf anzubieten. Die 
Letztvertreiber dürfen dabei die Verkaufseinheit aus Ware und Mehrwegverpackung nicht zu 
einem höheren Preis oder zu schlechteren Bedingungen anbieten als die Verkaufseinheit aus 
der gleichen Ware und einer Einwegverpackung. […].  
 
(2) Letztvertreiber nach Absatz 1 Satz 1 sind verpflichtet, die Endverbraucher in der  
Verkaufsstelle durch deutlich sicht- und lesbare Informationstafeln oder -schilder auf die Mög-
lichkeit, die Waren in Mehrwegverpackungen zu erhalten, hinzuweisen. […]. 
 
(3) Abweichend von § 15 Absatz 1 Satz 2 beschränkt sich die Rücknahmepflicht für Letztver-
treiber nach Absatz 1 Satz 1 auf diejenigen Mehrwegverpackungen, die sie in Verkehr ge-
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bracht haben. 
 
§34 Verpackungsgesetz 

(1) Letztvertreiber nach § 33 Absatz 1 Satz 1 mit insgesamt nicht mehr als fünf Beschäftig-
ten, deren Verkaufsfläche 80 Quadratmeter nicht überschreitet, können die Pflicht nach § 
33 Absatz 1 Satz 1 auch erfüllen, indem sie dem Endverbraucher anbieten, die Waren in 
von diesem zur Verfügung gestellte Mehrwegbehältnisse abzufüllen; im Fall einer Liefe-
rung von Waren gelten als Verkaufsfläche zusätzlich alle Lager- und Versandflächen. Bei 
der Feststellung der Zahl der Beschäftigten sind Teilzeitbeschäftigte mit einer regelmäßi-
gen wöchentlichen Arbeitszeit von nicht mehr als 20 Stunden mit 0,5 und von nicht mehr 
als 30 Stunden mit 0,75 zu berücksichtigen. § 33 Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend. […]. 

 
(3) Letztvertreiber, welche die Erleichterung nach Absatz 1 oder 2 in Anspruch nehmen, sind           
verpflichtet, die Endverbraucher in der Verkaufsstelle durch deutlich sicht- und lesbare Infor-
mationstafeln oder -schilder auf das Angebot, die Waren in vom Endverbraucher zur Verfü-
gung gestellte Mehrwegbehältnisse abzufüllen, hinzuweisen. […].   

  
 
Gebührenfestsetzung 
 
1. Verwaltungsgebühren 
Gemäß der Tarifstelle 12.13.1 der AVwGebO NRW wird für die Festsetzung  gem. § 69 der  
GewO eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 50,00 bis 3.000,00 € erhoben.  
Ich habe unter Berücksichtigung des im Verwaltungsverfahren entstandenen erheblichen Verwal-
tungsaufwandes für diesen Jahrmarkt von besonders bedeutendem Umfang, der sich deutlich 
von sonstigen Festsetzungsverfahren abhebt, und des Ihnen durch die Festsetzung der Veran-
staltung zu Teil werdenden wirtschaftlichen Vorteils den mir zur Verfügung stehenden Gebühren-
rahmen ausgeschöpft. 
 
2. Sondernutzungsgebühren 
 
Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Verkehrsflächen durch die Aufbauten für die Veranstal-
tung werden gemäß § 8 der Sondernutzungssatzung Sondernutzungsgebühren erhoben. 
Für den Cranger Weihnachtszauber vom 21.11. bis zum 31.12.2024 werden Sondernutzungsge-
bühren nach dem Gebührentarif 60 für die Zone 3 in Höhe von 50,00 € pauschal pro Tag bis zu 
25 teilnehmenden Geschäften in Rechnung gestellt, ab 25 teilnehmenden Geschäften werden 
täglich 100,00 € berechnet.  
 
Die Sondernutzungsgebühren werden mit gesondertem Bescheid festgelegt. 
 
 
Rechtsgrundlagen 
AVwGebO NRW…. 
 
 
Sondernutzungs- 
satzung............... 
 
 
StrWG NRW …….. 

Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung für das Land Nordrhein-West-
falen vom 03.07.2001 (GV NRW S. 262) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentli-
chen Straßen in der Stadt Herne vom 15.12.2020 in der zurzeit gültigen Fas-
sung 
 
Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028, ber. 1996 S. 81, 
S. 141, S. 216 und S. 355) in der zurzeit gültigen Fassung 
 

  

Ordnungsbehördli-
che Verordnung….. 

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Herne für Ausnahmen nach dem 
Landes-Immissionsschutzgesetz vom 29.11.1995  
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GewO…………… 

 
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBl. I. S. 202) in der zurzeit gültigen Fassung 

  

LImschG………….. Gesetz zum Schutz vor Luftverunreinigungen, Geräuschen und ähnlichen 
Umwelteinwirkungen (Landes-Immissionsschutzgesetz) vom 18.03.1975 (GV 
NRW S. 232) in der zurzeit gültigen Fassung 

  
  
  
  

VwGO…………...... Verwaltungsgerichtsordnung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zurzeit 
gültigen Fassung 

  

VwVfG NRW……... Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
12.11.1999 (GV NRW S. 602) in der zurzeit gültigen Fassung 

  

VwVG NRW……… 
 
 
 

Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Neufassung der Bekanntmachung vom 19.02.2003 (GV NRW S. 15) in der 
zurzeit gültigen Fassung  

 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid können Sie Klage erheben. Die Klage ist innerhalb eines Monats nach 
Zustellung dieses Bescheides bei dem Verwaltungsgericht in Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 
45879 Gelsenkirchen, schriftlich oder zu Protokoll des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle die-
ses Gerichts zu erheben. Die Klage kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Doku-
ment muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Es muss für die Bearbeitung durch das Ge-
richt geeignet sein.  
Die technischen Rahmenbedingungen für die Übermittlung und die Eignung zur Bearbeitung 
durch das Gericht bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Elektronischer-Rechtsverkehr-
Verordnung vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803) in der jeweils geltenden Fassung. Wird 
die Klage durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt, eine Behörde oder eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufga-
ben gebildeten Zusammenschlüsse erhoben, muss sie nach § 55d Satz 1 VwGO als elektroni-
sches Dokument übermittelt werden. Dies gilt nach § 55d Satz 2 VwGO auch für andere nach der 
VwGO vertretungsberechtigten Personen, denen ein sicherer Übermittlungsweg nach § 55a Ab-
satz 4 Satz 1 Nummer 2 VwGO zur Verfügung steht. Ist eine Übermittlung als elektronisches Do-
kument aus technischen Gründen vorübergehend nicht möglich, bleibt auch bei diesem Perso-
nenkreis nach § 55d Satz 1 und 2 VwGO die Klageerhebung mittels Schriftform oder zu Protokoll 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zulässig. Die vorübergehende Unmöglichkeit ist bei der 
Ersatzeinreichung oder unverzüglich danach glaubhaft zu machen; auf Anforderung ist ein elekt-
ronisches Dokument nachzureichen.  
 
Hochachtungsvoll 
 
in Vertretung 
 
 
Dr. Burbulla  
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Erwartete Besucherzahlen und erwartetes Verkehrsaufkommen  


Es wird davon ausgegangen, dass insgesamt ca. 180.000 Besucher/innen die Veranstaltung besuchen 
werden. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass die Veranstaltung an Wochentagen 
schwächer besucht wird (ca. 2.600 Besucher über einen Zeitraum von 8 Stunden). An den stärkeren 
Wochenenden wird eine höhere Anzahl an Besuchern erwartet (ca. 8.000 Besucher in 10 Stunden). 


Maximal, aber nicht mehr als 13.500 Personen gleichzeitig.


Es wird davon ausgegangen, dass die durchschnittliche Aufenthaltszeit der Besucher/innen bei drei 
Stunden liegt. 


Die Anreise der Besucher wird auf Grund der Erfahrungen aus den Jahren 2019, 2021 sowie 2022 und 
2023 schätzungsweise zu ca. 60 Prozent mit dem PKW erfolgen. Schätzungsweise ca. 40 Prozent der 
Besucher werden mit öffentlichen Verkehrsmitteln, mit dem Fahrrad und zu Fuß etc. zur 
Veranstaltung gelangen. 


Bei einem durchschnittlichen PKW-Besetzungsgrad von 1,9 Personen (Quelle: Forschungs- 
Informations-System, Studie Mobilität in Deutschland, Besetzungsgrad bei Freizeitwegen 1,9 
Personen pro PKW) werden an Wochentagen ca. 1000 PKW in acht Stunden erwartet. An 
Wochenenden werden ca. 1800 PKW in zehn Stunden erwartet. 


Parkplätze 


An der Veranstaltungsfläche stehen insgesamt ca. 800 Parkplätze zur Verfügung (siehe „Lageplan“). 


Die Zufahrt erfolgt über die Heerstraße und Adolf Brenne weg.. 


Der Parkplatz ist während der Öffnungszeiten des Cranger Weihnachtszaubers ständig geöffnet. 


Im Bereich der Veranstaltung stehen weitere zahlreiche öffentliche Parkmöglichkeiten (z.B. an den 
Seitenstreifen der Dorstener Straße und der Rathausstraße) zur Verfügung. 


Der Veranstalter mietet dauerhaft weitere Flächen in der Nähe des Veranstaltungsgeländes an, die 
den Besuchern als Parkplatzfläche mit einer zusätzlichen Kapazität von bis zu 200 PKW angeboten 
wird. So stehen insgesamt mindestens 1000 Parkplätze seitens des Veranstalters für die Besucher 
bereit.


Zusätzlich werden ca. 250 Stellplätze für den Radverkehr im Kreuzungsdreieck vor der Cranger Kirche 
zur Verfügung gestellt. 

Verkehrsführung 


Um den Besuchern die Anfahrt zu erleichtern und einen reibungslosen Verkehrsablauf zu 
gewährleisten, werden gegenüber den Autobahnausfahrten der A 42 Herne-Crange und Herne-
Wanne sowie an den Kreuzungen Recklinghauser Straße/Dorstener Straße und Rathausstraße/
Dorstener Straße Hinweisschilder zu den Parkplätzen aufgestellt.  


Zufahrten zu den Wohnanlagen und Rettungswegen


Die Zufahrten zu den Wohnanlagen Altcrange und An der Cranger Kirche werden freigehalten. 


Die Zufahrten zu den Straßen Altcrange und An der Cranger Kirche werden ebenfalls für die Zufahrt 
für Rettungskräfte freigehalten.   
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Um die Zufahrten zu den Wohnanlagen und den Rettungswegen frei zu halten, werden an den 
entsprechenden Stellen insgesamt mindestens vier Halte-Verbotsschilder aufgestellt. 


Parkplatzwächter 


An der Zufahrt zum Parkplatz im östlichen Teil des Veranstaltungsgeländes werden mindestens zwei 
Parkplatzwächter eingesetzt. Die Parkplatzwächter sind mit Warnwesten und Leuchtstäben und 
Funkgerät ausgestattet. 


Die Parkplatzwächter organisieren den zu- und abfließenden Verkehr an der Einfahrt sowie die 
Einweisung in die Parkplätze auf den Parkplatzflächen. Die Parkplatzwächter haben ebenso darauf zu 
achten, dass die Straße An der Cranger Kirche ständig in einer Breite von mindestens vier Metern 
freigehalten wird. Bei Zuwiderhandlungen (z.B. durch geparkte Fahrzeuge) sind die Parkplatzwächter 
dazu verpflichtet, umgehend den VL zu informieren. Dieser hat dafür Sorge zu tragen, das 
entsprechende Hindernis zu entfernen bzw. entfernen zu lassen (z.B. durch Abschleppdienste, 
persönliche Aufforderung, Aufforderung mit einer Durchsage, Verkehrsüberwachung)


Die Parkplatzwächter sind in Kenntnis dieses Sicherheitskonzeptes. 


Verkehrsführung Parkplatz, Zufahrten Besucher und Anwohner  


An der Zufahrt zum Veranstaltungsgelände über die Heerstraße werden zwei gesonderte Fahr-Spuren 
eingerichtet (siehe Anlage Zufahrt Anwohner), eine Spur für Besucher und eine für Anwohner. Die 
jeweiligen Fahrspuren werden mit Schildern gekennzeichnet. An der Zufahrt befindet sich mindestens 
ein Mitarbeiter (Parkplatzwächter) des Veranstalters, um die Einfahrt der Fahrzeuge zu koordinieren 
und dafür Sorge zu tragen, dass nur die entsprechenden Fahrzeuge (Besucher oder Anwohner) die 
jeweilige Einfahrt passieren und das Veranstaltungsgelände befahren. 


Auf der Parkplatzfläche selbst befindet sich mindestens ein weiterer Mitarbeiter (Parkplatzwächter) 
des Veranstalters, um den Verkehr auf dem Parkplatz zu koordinieren. Im Bedarfsfall, zum Beispiel zu 
Stoßzeiten oder bei hohem Besucheraufkommen, kann der Personal-Einsatz kurzfristig erhöht 
werden. Auf diese Weise soll gewährleistet werden, dass Anwohner/innen auch bei höherem 
Verkehrsaufkommen zügig ihre Anwesen erreichen können. 


Es werden zusätzlich mobile Schranken installiert um den Anwohnern und ihre Besucher  eine 100% 
reibungslose Durchfahrt zu ermöglichen.


Absicherung der Fahrspuren 


Die Absicherung der Fahrspuren zum Bürgersteig erfolgt durch zulässige Beleuchtete Absperrgitter, so 
dass der PKW-Verkehr vom Fußgänger-Verkehr getrennt ist. Die Parkplatzflächen werden zum 
Bürgersteig und zu den Fahrspuren hin ebenfalls abgezäunt, so dass gewährleistet ist, dass der 
Fußgänger-Verkehr vom Verkehr auf dem Parkplatz getrennt ist, und ebenso gewährleistet ist, dass 
Fahrzeuge die vorgegebenen Fahrspuren zum Parkplatz hin nutzen. Die Sicherung des 
Fußgängerverkehrs ist ebenso an den Ein- und Ausfahrten zum Parkplatz durch die vorhandenen 
Bürgersteige und die Abzäunung gewährleistet. 
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Kreuzungsdreieck an der Cranger Kirche/Eingang zur Veranstaltung 


Auf dem Kreuzungsdreieck vor der Cranger Kirche bzw. vor dem Eingang zur Veranstaltung wird kein 
Verkehr stattfinden, da das Parkkonzept keine Einfahrt ins Kreuzungsdreieck vorsieht und die 
Einfahrten zu den Parkplätzen dem Kreuzungsdreieck vorgelagert sind (siehe Anlage Zufahrt 
Anwohner). 


Taxistand 


Durch die Gegebenheiten des Verkehrskonzeptes ist auf dem Veranstaltungsgelände kein Taxistand 
eingeplant. 


Anmerkung: Ein Verkehrslenkungsplan liegt vor.
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